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Du kannst nicht tiefer fallen, als nur 
in Gottes Hand, die er zum Heil uns 
allen barmherzig ausgespannt.

Wir sind von Gott umgeben, auch 
hier in Raum und Zeit, und werden 
sein und leben in Gott in Ewigkeit.

Arno Pötzsch

In diesem Jahr habe ich mehrere 
besondere Erfahrungen mit Jesus 
erlebt und möchte sie gerne mit 
euch teilen.

Als ich erneut die Diagno-
se eines Gehirntumors bekam, 
war das natürlich erst einmal 
ein Schock. Nach einem kurzem 
Stoßgebet hatte ich die nötige 
Ruhe, um dem Arztgespräch wei-
ter zu folgen. Es folgte ein länge-
res Gebet und Zwiegespräch mit 
unserem Herrn – danach war ich 
sortiert und konnte mich der Si-
tuation stellen. Ich fühlte mich 
nicht allein, ich habe Gottes Nähe 
täglich gespürt. Viel Zuspruch 
und viele Gebete aus unserer Ge-
meinde durfte ich erfahren, und 
hatte ich das Gefühl, es nicht zu 
schaffen und tief zu fallen, spürte 
ich immer eine stützende Macht. 
Ich fühlte mich wie in eine di-
cke Daunendecke gebettet, so  

geborgen und geliebt. Zeitgleich 
fand ich eine selbst gezeich-
nete Karte in meinem Brief-
kasten, sie zeigte eine Frau, 
die in einer Hand saß und wie-
der wurde mir bewusst, tie-
fer als in Gottes Hand kann ich 
nicht fallen. Was für ein tolles  
Geschenk, was für eine geniale 
Zusage!

Dann ermunterte mich ein Äl-
tester, die Gemeinde um Gebete 
zu bitten, um die Erfahrung ma-
chen zu können, wie die Gemein-
de im Gebet begleiten und tra-
gen kann. Weil ich nicht gerne im 
Mittelpunkt stehe, zierte ich mich 
erst sehr. Doch dann übernahm 
eine sehr liebe Freundin die Initi-
ative und plante eine Gebetszeit 
in der Gemeinde am Tag meiner 
ersten Bestrahlung. Ich hatte 
wahnsinnige Angst so lange Zeit, 
mit einer Gesichtsmaske fest fi-
xiert auf einem Tisch zu liegen. 
Wie sollte ich das schaffen? Das 
mir verabreichte Beruhigungs-
mittel zeigte keine Wirkung, ich 
wurde immer panischer.

Doch auf einmal wurde es ganz 
hell um mich herum und mir wur-
de bewusst — in meiner Gemein-
de, meinem geistlichen Zuhause 
beten jetzt liebe Menschen für 
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mich. Und schlagartig überkam 
mich eine warme Welle der Ruhe 
und Geborgenheit, wie eine war-
me, weiche Daunendecke. 

Ich bin so überwältigt von die-
ser Erfahrung, dass ich sie jedem 
von Euch von ganzem Herzen 
wünsche. Ich möchte euch ermu-
tigen, offen und laut um Gebet 
zu bitten, wenn es euch mal nicht 
gut geht oder ihr Sorgen habt. 

Allen Betern, klein und groß 
(ich weiß, dass auch Kinder für 
mich beten), möchte ich an die-
ser Stelle von ganzem Herzen 
danken und sie bitten, auch wei-
terhin für mich zu beten. Mein 
letzter Termin im Strahlenzen-
trum Köln war leider nicht so 
positiv wie erhofft. Der Tumor 

ist nicht kleiner, aber auch nicht 
größer geworden und die Strah-
lenbelastung war so hoch, dass 
ich die nächsten fünf Jahre nicht 
mehr bestrahlt werden darf. Der 
Tumor darf also die nächsten 
fünf Jahre nicht wachsen. Auch 
muss ich weiterhin mit Neben-
wirkungen und Spätfolgen rech-
nen. Eine gute onkologische Be-
treuung ist jetzt wichtig. 

Mit Hilfe unseres Herrn und 
EUREN Gebeten schaffe ich das, 
das spüre ich!

Tanja Handke
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Markus 9,24
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Bericht Gemeindefreizeit Okt. 2019
Vom 3. bis 6.10. waren wir in Oberkirch 
auf Gemeindefreizeit. Diese stand un-
ter dem Thema: Evangelistisch Leben 
und diente der Vorbereitung auf die in 
2020 geplante ERlebt Woche unserer 
Gemeinde. 

Nachdem am Donnerstagnachmit-
tag die Teilnehmer eintrudelten, konn-
te die Gemeinschaft bei einem gemein-
samen Abendessen genossen werden. 
Der Abend wurde abgerundet durch 
die erste Andacht von Frank Hammann 
zum Thema „Evangelium lieben – Men-
schen lieben – die Welt lieben.“ Neben 
den morgendlichen Bibelarbeiten zu 
den Themen „Wen hat Gott mir anver-
traut? Wer gehört zu meinem OIKOS?“ 
und „Wie erkläre ich das Evangelium? 
Welche Schritte geht ein Mensch be-
vor er glaubt?“ hatten wir viele gute 
Gespräche über unseren Glauben im 
Alltag und tauschten uns aus, was für 
uns Evangelisieren bedeutet. Ein Dank 
an Frank für den super Input!

Zudem genossen wir die gemeinsa-
men Mahlzeiten und die Nachmittage, 
deren Gestaltung jedem selbst überlas-
sen war. So ergaben sich gemeinsame 
Ausflüge, Fußball/Tischtennis spielen, 
gemeinsames BibleArtJournaling oder 

einfach mal die 

Seele baumeln lassen in der maleri-
schen Umgebung der Weinberge.

Ein besonderes Highlight stellten 
der Worshipabend am Freitag und 
der bunte Abend am Samstag dar. Am 
Sonntag nach dem Mittagessen war 
die Freizeit leider vorbei.

Ein wichtiges Ergebnis der Freizeit 
sind die Gebetspatenschaften. Immer 
zwei Personen (ausgelost) sollen sich in 
Zukunft treffen, um gezielt für Perso-
nen zu beten, die Jesus nicht kennen. 
Folglich wird die Evangelisation im Ge-
bet vorbereitet. Als wichtige Erkenntnis 
der Freizeit gilt, dass der Beziehungs-
aufbau und das ehrliche Kennenlernen 
einer Person häufig die Voraussetzung 
für tiefgehende Gespräche sind. Daher 
ist es in manchen Situationen ratsam, 
im Alltag wachsame Augen zu haben, 
für die Personen, die Jesus nicht ken-
nen und sich für diese zu interessieren, 
bevor man tiefgehende Gespräche 
über den Glauben führt. 

Zusammengefasst kann man sa-
gen, dass es eine wunderschöne Frei-
zeit war, bei der unser Glaube im Fokus 
stand. Eine harmonische Atmosphäre 
prägte das gesamte Wochenende. 

Marie-Therese Schneider
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Gemeindefreizeit Okt. 2019
Das ist die 

coolste Stadt, 
die je gebaut 

wurde!

… und 
danke für den 
schönen Tag.

… und mach, 
dass morgen die 
Sonne scheint.

… und dass 
unsere Stadt die 
größte der ganzen 

Welt ist.

… und 
dass ich endlich 
bald mein Pferd 

bekomme.

Amen.
So soll 
es sein.

Ende der 
Durchsage.

Hoffentlich 
erhört Gott mein 
Gebet mit der 

Stadt.

Das überlassen 
wir ihm am besten 

selbst.

Blöd, dass man 
nicht vorher schon 
weiß, welches Gebet 

Gott erhört und 
welches nicht.

Darum beten 
wir ja im Vaterunser: 
»Dein Wille geschehe.« 

Damit sagen wir, dass wir 
Gott vertrauen, dass 
er es schon richtig 

macht.

Also, wenn 
ich Gott wäre, 
dann würde ich 

alle Gebete 
erhören.

O ja! 
Dann würde ich 

endlich mein Pferd 
bekommen!

Das Gebet 
ist doch keine 
Zauberformel.

Also, großer Papa, ich will dir ja 
keine Vorschriften machen. Aber 
wenn ich du wäre, dann wüsste 

ich, was ich zu tun hätte.

So, jetzt 
aber schnell 
ins Bett!

    ist alL- 
        MÄcHtiG

Eines Abends …

Und so …

Text: Harry Voß·Illustrationen: Jörg Peter·mit freundlicher Genehmigung von J. Peter und Bibellesebund e. V.
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Wer hat denn 
dieses beknackte 

Haus gebaut?

Total 
bescheuert!

Hey! Meine 
Männchen 

leben!

Natürlich! 
Und wer 
bist du?

Ich bin der 
Schlunz! Ich habe 

euch gebaut!

 Na, sehr schön! Kannst du 
uns dann auch verraten, wieso 
dieses Hochhaus innen total 
  hohl ist und keine Stock¯
        werke hat?

Oh, das 
hab ich ganz 
vergessen.

Aber das hol ich 
sofort nach. Wisst ihr, 
ich mach doch alles für 
euch! Ihr könnt mich 

bitten, was ihr wollt, ich 
werde euch alles

  erfüllen!

Cool!

Dann 
hätte ich gern 

ein sportlicheres 
Auto.

Mach ich 
dir sofort.

Und ich einen 
größeren Garten 

vorm Haus.

Gern!

Und ich ein 
Haus mit hundert 

Stockwerken!

Was willst du 
denn damit?

Ist doch 
egal. Ich will es 

einfach.

Wenn du mich 
nur beschäftigen 
willst, mach ich 

das nicht.

Kannst du bitte 
dieses Männchen 

kaputt machen? Das 
ist mein Feind!

Nein, 
bitte nicht!

Nein, so was 
Gemeines mach 

ich nicht.

Ich will bitte 
in das Haus 

dort.

Dann 
geh doch!

Keine Lust. 
Du sollst mich 
hintragen! Du 
kannst doch 

alles. Ich bin aber 
nicht dein 
Sklave!

Dann 
erfüllst du ja 
gar nicht alle 

Bitten!

Mitten in der Nacht …

Text: Harry Voß·Illustrationen: Jörg Peter·mit freundlicher Genehmigung von J. Peter und Bibellesebund e. V.



Und ich will 
lieber einen blauen 

Hut haben!
Okay. 

Bitte schön.

Nein, jetzt 
will ich doch 
lieber einen 

roten. Und 
ich will, dass 

er einen grünen 
Hut hat.

Das 
will ich aber 

nicht!

Hey Leute! 
Ruhe bitte! Wisst ihr, 
was ich eigentlich am 

 liebsten will?
Das 

will keiner 
wissen!

Du hast gesagt, du 
erfüllst uns alle Bitten! 
Also nerv uns nicht mit 
dem, was du willst! Tu 

gefälligst, was wir
wollen!

Ich 
glaub, ihr 
spinnt!

Ich will wissen, 
was du willst!

Also. Ich will, dass ihr 
alle  zusammen glücklich und 

zufrieden in eurer Stadt lebt, 
die ich extra für euch gebaut 

hab. Egal, welche Farbe
 euer Hut hat.

Das ist 
schön. Weißt du, 
was ich dann von 

dir bitte?

Nein. 
Was denn?

Dass dein 
Wille geschehen 

soll.

Huch? 
Was war 

das?

Du, Lukas? Ich glaube, 
ich bitte doch nicht, dass 
unsere Stadt die größte 

der Welt sein soll.

Aha. Darf ich 
jetzt bitte weiter¯

schlafen?

Okay, Papa. Du hast 
gewonnen. Ich bete also weiter, 

was ich gern hätte. Und du darfst 
entscheiden, was davon du erfüllen 

willst. Abgemacht? Ende der 
Durchsage.

Echt?

ENDe
Text: Harry Voß·Illustrationen: Jörg Peter·mit freundlicher Genehmigung von J. Peter und Bibellesebund e. V.

Weitere Comics  vom  findest du in der Zeitschrift 
 oder auf 
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im Dezember in steinbach
Reinigungsdienst für den 
Monat Dezember

Elfi Pulverich, Roswitha Philippus, 
Rebecca Pulverich, Anna Georg, 
Jana Klappert

Reiner Bedenbender, Friedhelm 
Pulverich, Steffen Bedenbender, 
Jochen Schmidt

So 1 10:30 Uhr Gottesdienst J. Meyer/K. Kloos/A. Franz
Mo 2 20:00 Uhr Gemischter Chor

Di 3
Mi 4 09:30 Uhr Mutter-Kind-Kreis 20:00 Uhr     Frauenstunde

Do 5 20:00 Uhr Gebetsstunde T. Schneider
Fr 6 19:30 Uhr Jugendstunde

Sa 7 15:00 Uhr Seniorenfeier
Reinigungsdienst

DGH

So 8 10:30 Uhr Weihnachtsfeier Sonntagschule 
Mo 9 14:30 Uhr Frauen-Gebets-Bewegung 20:00 Uhr     Gemischter Chor

Di 10 ab 15:00 Uhr Café Steinbach

Mi 11
Do 12 20:00 Uhr Gebetsstunde Joel Franz
Fr 13 19:30 Uhr Jugendstunde

Sa 14 Reinigungsdienst

So 15 10:30 Uhr Gottesdienst (Wortbetr.) G. Klappert/H.G. Kring
Mo 16 20:00 Uhr Gemischter Chor

Di 17
Mi 18 09:30 Uhr Mutter-Kind-Kreis

Do 19 20:00 Uhr Gebetsstunde D. Pulverich
Fr 20 19:30 Uhr Jugendstunde

Sa 21 Reinigungsdienst

So 22 10:30 Uhr Gottesdienst C. Rosowski/L. Rosowski
Mo 23 20:00 Uhr Gemischter Chor

Di 24 16:00 Uhr Christvesper Jugend
Mi 25 10:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst F. Krenz/D. Wahler
Do 26 2. WEIHNACHTEN

Fr 27
Sa 28 Reinigungsdienst

So 29 10:30 Uhr Gottesdienst P. Bold/J. Schneider
Mo 30 20:00 Uhr Gemischter Chor

Di 31 17:00 Uhr Jahresabschluss Hauskreise
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im Januar in steinbach
Reinigungsdienst für den 
Monat Januar 

Wilma Meth, Anke Philippus, 
Mechthild Kring, Monika 
Rosowski, Lena Rosowski

Andreas Franz, Peter Franz, Thor-
sten Schneider, Harald Meth

Mi 1 NEUJAHR

Do 2
Fr 3 19:30 Uhr Jugendstunde

Sa 4 Reinigungsdienst

So 5 10:30 Uhr Abendmahls-Gottes-
dienst (Wortbetr.) 

J. Schneider/M. Debus/ 
J. Schmidt

Mo 6 20:00 Uhr Gemischter Chor

Di 7
Mi 8
Do 9 20:00 Uhr Gebetsstunde M. Georg
Fr 10
Sa 11 Reinigungsdienst

So 12 10:30 Uhr Gottesdienst Charlos Schmidt/H.G. Kring
Mo 13 14:30 Uhr

20:00 Uhr
Frauen-Gebets-Bewegung
Allianz-Gebetswoche

FeG/Andreas Franz

Di 14 ab 15:00 Uhr
20:00 Uhr 

Café Steinbach
Allianz-Gebetswoche

FeG/Jochen Schmidt

Mi 15 09:30 Uhr
20:00 Uhr

Allianz-Gebetswoche Christl. Gemeinde

Do 16 20:00 Uhr Allianz-Gebetswoche Christl. Gemeinde
Fr 17 20:00 Uhr Allianz-Gebetswoche Kirche
Sa 18 20:00 Uhr Allianz-Gebetswoche

Reinigungsdienst
Kirche 

So 19 10:30 Uhr Abschluss-Gottesdienst DGH
Mo 20 20:00 Uhr Gemischter Chor

Di 21
Mi 22
Do 23 20:00 Uhr Gebetsstunde M. Philippus
Fr 24 19:30 Uhr Jugendstunde

Sa 25 Reinigungsdienst

So 26 10:30 Uhr
ab 15:00 Uhr

Gottesdienst 
Café Steinbach

Erhard Michel/M. Roswoski

Mo 27 20:00 Uhr Gemischter Chor

Di 28
Mi 29 09:30 Uhr Mutter-Kind-Kreis

Do 30 20:00 Uhr Gebetsstunde H.G. Kring
Fr 31 19:30 Uhr Jugendstunde



← Herzliche 
    Einladung

Besondere termine

Redaktionsschluss: 
12. Januar 2020 
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Alle Predigten unter:
www.feg-steinbach.de@

•	 09.	Dezember	2019,	Frauen-Gebets-Bewegung,	
14:30 Uhr, FeG Steinbach

•	 15.	Dezember	2019,	ab	15	Uhr,	Dorfweihnacht	Steinbach
•	 13.	Januar	2020,	Frauen-Gebets-Bewegung,		

14:30 Uhr, FeG Steinbach
•	 13.-19.	Januar	2020,	Allianz-Gebetswoche,		

siehe Terminplan	

→ Herzliche 
    Einladung

   Anna Georg 0176 32191868       Bianca Herbert 0176 56703165 K
o

n
ta

kt
:

Papas, Omas & 
Opas sind herzlich 

mit eingeladen

Herzliche Einladung 
zum Steinbacher 

Mutter-Kind-Kreis
14-tägig mittwochs um 9:30h     in den oberen Räumen der FeG

15.01.
29.01.
12.02.
26.02.
11.03.
25.03.
08.04.
22.04.
06.05.
20.05.
03.06.
17.06.
01.07.


